
Fritz Guckuk 
 
1. Warum begeistern Sie sich für den FC? 
 
Ich kann nicht anders! Bin in Köln geboren, aufgewachsen. Der FC ist Bestabdteil meines Lebens! 

 
2. Wo sehen Sie Hauptaufgaben im Mitgliederrat, falls Sie gewählt würden? 
 
In der satzungsgemäßen Unterstützung und Kontrolle des Vorstandes. 
 
3. Wie beurteilen Sie die Arbeit des derzeitigen Vorstandes seit 2012?  
 
Unser Vorstand begann sehr motiviert und zog mit dieser Motivation und dem frischen Wind viele 
wieder zu unserem Verein hin. Die Personalentscheidungen Wehrle und Schmadtke waren richtig. Der 
Erfolg stellte sich ein. Leider wurden im Zuge der Euphorie die gleichen  Fehler wie bei den Vorgänger 
Vorständen gemacht, indem man  den Geschäftsführern zu sehr „freie Hand“ lies und zu lange „den 
Rücken stärkte“. Die wirtschaftliche Situation wird man erst in 2-3 Jahren bewerten können, da der 
Abstieg erst dann zur Gänze zu bewerten ist. Die Anfangs beabsichtigte Demokratisierung des 
Vereins ist derzeit in Frage gestellt. 
 
4. Wie sollte der Verein mit gewaltbereiten Fans und Mitgliedern umgehen?  
Halten Sie in diesem Zusammenhang beispielsweise einen Vereinsausschluss für eine 
Angemessene Reaktion? 
 
Verurteilte Gewalttäter haben in unserer Kurve – oder auf den Tribünen nichts zu suchen! Auch ein 
Vereinsausschluß ist möglich. 
 
5. Sollten Mitglieder, die einer geringfügigen Beschäftigung beim FC nachgehen (zum Beispiel 
in der Nachwuchsabteilung) auf jegliche Tätigkeit und Mitwirken in Gremien des Vereines 
ausgeschlossen sein?  
 
Auch geringfügig beschäftigte Mitarbeiter können in Gremien mitarbeiten 
 
6. Soll der Verein wie in den vergangenen Jahren, den Mitgliedern, welche an der 
Mitgliederversammlung teilnehmen, sich mit einer Aufmerksamkeit bedanken? 
 
Nach den Szenen vom letzten Jahr, würde ich einen Einkaufsgutschein für angemessener halten. 
 
 
  


